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ZÜRICH, 15. JULI 1957 NR. 60. JAHRGANG

Erscheint monatlich zweimal, jeweilen am ersten nnd fünfzehnten

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich und herausgegeben von der Bnchdrnckerei Müller, Werder (6 Co. AG. Zürich



SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE

HALBMONATSZEITSCHRIFT

*

60. JAHRGANG

15. JULI 1957

HEFT 20

*

REDAKTION: DR. ERNST OBERHÄNSLI ZÜRICH 1, HIRSCHENGRABEN 56

BEITRÄGE NUR AN DIE REDAKTIONSADRESSE! UNVERLANGT
EINGESANDTEN BEITRÄGEN MUSS DAS RÜCKPORTO BEIGELEGT WERDEN.

VERLAG: BUCHDRUCKEREI MÜLLER, WERDER & CO. AG., ZÜRICH 7/32
ABONNE|MENTSPREIS: JÄHRLICH FR. 9.50 HALBJÄHRLICH FR. 5.10

Der Augenblickserfolg ist

Geselligkeit. Man geht zu

den Menschen; sie empfangen

einen. Der wahre

Erfolg: wenn die Leute zu

einem kommen.

*
Die einzig wahre Traurigkeit

besteht in der Wunsch-

losigkeit.

*
Mir scheint manchmal, dass

ich meinen Tag nur gut

verwende, wenn ich nichts tue.

*
Das Kunstwerk: wenn es

gut ist, wird es nie genug

bezahlt; wenn es schlecht

ist, wird es immer zu teuer

bezahlt.

*
Die Kunst beginnt, wo die

Genauigkeit aufhört; die

Kunst ist ungenau, muss es

sein; in diesem Sinne ist

sie «Lüge», wie Sie sagen,

aber passen Sie auf, dass

Ihre Wahrheitsliebe nicht

bloss Liebe zur Genauigkeit

sei. Denn Wahrheit und

Genauigkeit widersprechen sich

bisweilen.

C. F. Ramuz: Tagebuch

Man langweilt sich fast

immer mit denen, die man

langweilt.

La Rochefoucauld
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